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ihm während seiner langjährigen Lehrtätigkeit
aufgefallen, dass die Schüler von ihrer «Exakt-
büfflerei» kaum loskommen. «Das Exakte soll
das Ziel sein — nicht der Anfang», betonte der
Pädagoge. «Fehler macht man, um daraus zu
lernen. Es gibt keine falsche Linie — es braucht
sie, um die richtige zu finden», erklärt der
Zeichenlehrer, der den Radiergummi am liebsten
abschaffen würde.

Das Wesentliche im Unterricht war für Urban
Blank stets das eine: seine grosse Liebe zu den
Kindern. Seine Schüler /innen Hessen ihn nicht
gerne gehen. Als Erinnerung strickten sie ihm
verschiedene farbige «Blätzli», die sie zu einem
prachtvollen Pullover zusammennähten. Urban
ist stolz auf das «warme» Geschenk, das ihn in
Zukunft durch alle kalten Zeiten begleiten wird.

Das künstlerische Schaffen

Der Mensch und Künstler Urban Blank ist
dem starken Spannungsfeld zweier Welten —
Chile und die Schweiz —, dem Dualismus
gemeinhin, ausgesetzt. Die intensive Auseinandersetzung

mit den verschiedenen Kulturen hat sein
künstlerisches Schaffen als Bildhauer, Maler
und Erzieher geprägt.

Nach einer ersten (vorchilenischen) Epoche
religiöser, mittelalterlich orientierten
Programmkunst kam Urban Blank über die Renaissance

zum Klassischen. Die weitere Entwicklung

des Künstlers ist im «Allgemeinen Lexikon
der Bildenden Künstler aller Zeiten und Völker»
skizziert: «Urban Blank: Analytische Versuche
formaler Art, um über die Ismen hinwegzukommen;

Entdeckung der Materialien in ihrem
Eigenleben und Inspiration aus denselben;
ausgehend von der Thematik des Materials Vergleiche

von menschlicher Anatomie zu HolzVStein-
Anatomie; Auseinandersetzung mit zwei
grundlegenden Möglichkeiten in der Skulptur, nämlich:

dem Additiven (Zugebenden, Aufbauenden)

oder der Subtraktion (Wegnehmen, Formen

aus dem Block); malerische Entwicklung
von Licht- und Farbquellen inspiriert; Dualitäten

im Komplementären oder in Übergängen
spektraler Ordnung.»
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